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Halle, Sonnabend den 20. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1859.

Deutſchlands.
Berlin, d. 18. Auguſt. Die neueſten Bülletins über das Be

finden Sr. Majeſtät des Königs lauten
Se. Majeſtät der König haben auch dieſe Nacht einen ruhigen

und erquickenden Schlaf gehabt, deſſen Einfluß auf den Kräftezuſtand
nicht zu verkennen iſt.

Sansſouci, den 18. Auguſt 1859, Morgens 9 Uhr.
Gez. Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Jn dem Zuſtande Seiner Majeſtät hat ſich ſeit heute Morgen
nichts verändert.

Sansſouci, den 18. Auguſt 1859, Abends 7 Uhr.
Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Wie verlautet, wird der Prinz Regent, wenn die Beſſerung in
dem Befinden Sr. Maj. des Königs günſtig fortſchreitet, die früher
beabſichtigte Reiſe nach Oſten de zum Gebrauch des Seebades noch
antreten. Die Frau Prinzeſſin von Preußen wird in dieſem Falle
nach Baden Baden reiſen.

Das „Preuß. Volksblatt vom 17. Auguſt ſchreibt Die Be
fürchtungen, welche wegen des geſtrigen (des neunten) Tages (16. Aug.)
gehegt wurden, haben ſich nicht beſtätigt, wenn auch die Abnahme der
Kräfte des Königs fortdauerte. Se. Majeſtät ſind nicht im Stande
ſich allein zu bewegen und der Körper iſt in den zehn Tagen, die er
auf dem Krankenbette zubringt, noch weit mehr abgemagert als bisher.
Der König nahm geſtern zwei Taſſen Bouillon und ein wenig Erd
beerpure. Die Aerzte ſind nicht im Stande irgend etwas Beſtimmtes
über die weitere Entwicklung der Krankheit zu ſagen. Einem Gerüchte
zufolge würde Se. königl. Hoheit der Prinz Regent zunächſt bis Don
nerstag in Sansſouci verweilen, um alsdann über ſeinen Aufenthalt
weitere Entſchlüſſe zu faſſen.

Jn einer Verſammlung von Wahlmännern des II. Wahlbezirks
am 10. d. M. hatte ſich ein Komité aus ſieben Mitgliedern gebildet,
um eine Adreſſe an die Landes Vertretung in der deutſchen Ange
legenheit zu entwerfen. Geſtern, den 17. d. M., hatte ſich auf Ein
ladung des Komité's wiederum eine Anzahl Wahlmänner aus dem 2.
Wahlkreiſe verſammelt, um die erwähnte Adreſſe zur Abſtimmung und
Annahme zu bringen und zu berathen, wie und auf welche Weiſe für
die Adreſſe Unterſchriften geſammelt werden ſollen. Nach Vorleſung
der Adreſſe wurde dieſelbe von der Verſammlung en bloe angenom
men und beſchloſſen, dieſelbe auch den Wahlmännern anderer Wahl
kreiſe zur Unterſchrift vorzulegen.

Ueber die Streitigkeiten unter Soldaten der in Frankfurt a. M.
garniſonirenden Truppen Abtheilungen bringt die miniſterielle „Preuß.
Ztg. noch folgenden Artikel

Die „Augsbürger Allgemeine Zeitung giebt in ihren Nummern vom 11. und
12. Auguſt detaillirte Berichte über die Militair Exceſſe, welche am 6., 7. und 8.
Auguſt zu Frankfurt a. M. ſtattgefunden haben. Sie wiſſen von augenſcheinlichen
Verabredungen preußiſcher Soldaten nach welchen dieſe in großer Ueberzahl über
bayeriſche und frankfurter Soldaten und einzeln ſpazierengehende Oeſterreicher herge
fallen ſeien ſie wiſſen daß die preußiſchen Offiziere ihren Leuten gegenüber einen
ſchweren Stand gehabt hätten. Die Thatſachen liegen anders. Schon in den erſten
Tagen des Auguſt hatten Reibungen zwiſchen den preußiſchen Soldaten und denen der
andern Kontingente ſtattgefunden am Abend des 6. kam es zu größeren Raufereien,
bei denen preußiſche Soldaten öſterreichiſchen und bayeriſchen Soldaten gegenüberſtan
den. Eine gemiſchte Patrouille konnte von dem dieſelbe kommandirenden öſterreichi
ſchen Offizier nicht zuſammengehalten werden die zu der Patrouille gehörenden Bavern
machten mit den Landsleuten gemeinſame Sache. Obſchon die preußiſchen Soldaten
durch dieſes Verfahren auf das Heftigſte erbittert wurden ſo leiſteten ſie doch den
Befehlen einiger zufällig anweſender preußiſchen Offiziere, ſich in die Kaſerne zu be

willig Folge was von den Soldaten der übrigen Kontingente nicht geſchah.
ehrere auf Straßenpatrouille kommandirte preußiſche Unteroffiziere wurden noch an

demſelben Abend von öſterreichiſchen Jägern angefallen und verwundet. Trotz der
vom Ober Kommando getroffenen Vorſichtsmaßregeln erneuerten ſich dieſe bedauerlichen
Exceſſe am folgenden Abend. Auch das frankfurter LinienBataillon, welches vor Kur

zem binnen wenigen Wochen von 350 bis auf etwa 1000 Mann verſtärkt worden war,
nahm gegen die preußiſchen Soldaten Partei, und es fielen auf beiden Seiten nicht
unerhebliche Verwundungen vor. Das Ober Kommando befahl die Konfignirung der
auf dem rechten Mainufer kaſernirten Truppen. Deſſenungeachtet brachen am 8. Auguſt
gegen 100 frankfurter Soldaten gewaltſam aus ihrer Kaſerne, liefen mit gezogenem
Säbel über die Mainbrücke nach der bayeriſchen Kaſerne und riefen den bayeriſchen
Soldaten zu, mit ihnen und den Oeſterreichern fich zu vereinigen und die preußiſche
Kaſerne zu ſtürmen. Der Energie des bayeriſchen Bataillons Commandeurs gelang
es, die frankfurter Soldaten in ihre Kaſerne zurückzuführen. Vom preußiſchen Kon
tingent liegen 7, vom öſterreichiſchen 8, vom bayeriſchen 5, vom frankfurter 2 ver
wundet im Lazareth obwohl einige Verwundungen erheblich ſind, befindet ſich doch
Niemand mehr in Lebensgefahr. Zur Unterſuchung der Exceſſe iſt eine Kommiſſion
aus zwei Hauptleuten Preußen und Oeſterreich) und zwei PremierLieutenants Bayern
und Frankfurt) niedergeſetzt worden.

Kaſſel, d. 16. Aug. Der Obergerichtsanwalt Henkel, eines
der wackerſten Mitglieder der Ständeverſammlungen bis zum Jahre
1850, wurde vor geraumer Zeit bei Gelegenheit einer ſtattgefundenen
Ergänzungswahl zum Mitgliede des hauptſtädtiſchen Bürgerausſchuſ
ſes gewählt Da die Erklärung der Geſetzmäßigkeit der Wahl Sei
tens der Regierung nach einiger Zeit nicht erfolgte, ſo hat die ſtädti
ſche Behörde mehrfach an die Angelegenheit erinnert Jetzt iſt, wie
die „Ztg. f. Nordd. mittheilt, dieſelbe nunmehr dahin erfolgt, daß
auf Grund des H. 8 der Verordnung vom 22. December 1853 die
Wahl als nicht geſetzmäßzig erfolgt zu betrachten ſei, und eine
anderweite Wahl vorgenommen werden müſſe. Der angezogene Pa
ragraph lautet: „IJſt bei einem zum Mitgliede einer Gemeindebehörde
gewählten Ortsbürger eine feindſelige Parteinahme gegen die Staats
ordnung oder die Staatsregierung auf irgend eine Weiſe hervorgetre
ten, ſo ſoll die Verpflichtung des Gewählten, beziehungsweiſe die Ge
ſetzmäßigkeits Erklärung der Ausſchußwahl hinſichtlich deſſelben ver
ſagt und eine anderweite Wahl angeordnet werden.“

Jtalien.
Am 16. Aug. hat eine neue Conferenz Sitzung in Zürich Statt

gefunden, jedoch wiederum nur eine partielle, indem die beiden kai
ſerlichen Bevollmächtigten Colloredo und Bourqueney allein konferir
ten. Ueber den Grund, weshalb der ſardiniſche Bevollmächtigte nicht
mittagt, herrſchen zwei Lesarten. Bekanntlich hatte Franz Joſeph
ſich zuerſt geweigert, daß ſein Bevollmächtigter mit dem ſardiniſchen
an Einem Tiſche ſäße, nachdem der Kaiſer Napoleon dies dann doch
durchgeſetzt, tritt Graf Colloredo mit der Bemerkung auf Sardinien
habe in Betreff der Fragen, welche die Lombardei betreffen, nicht mit
zureden denn der Kaiſer von Oeſterreich habe dieſelbe an den Kaiſer
der Franzoſen abgetreten, und Sardinien habe ſich ſo wenig in dieſe
Sache zu miſchen wie Oeſterreich ſich nicht darum kümmere, ob Na
poleon die Lombardei verſchenkt oder was er ſonſt mit ihr angefangen
habe. Dieſe Ausrede wäre eine ſo frivole, da es ſich dabei um das
Wohl und Wehe von Millionen handelt, daß wir ſie obgleich dieſelbe
in Paris allgemein als der Grund zu der jetzigen Unterbrechung be
zeichnet wird, kaum glauben können und lieber mit dem turiner Di
ritto annehmen wollen daß es ſich nicht um armſelige diplomatiſche
Spitzfindigkeiten, ſondern um Oeſterreichs Forderungen im Geldpunkte
handle. SDeſterreich verlangt laut dieſem Blatte nämlich, daß die Lom
bardei 400 Millionen Gulden von der öſterreichiſchen Staatsſchuld
übernehmen ſolle; dies findet der ſardiniſche Bevollmächtigte etwas
viel und hat ſich neue Jnſtruktionen erbeten. (K. 3.)

Eine Beſchlußnahme hat die Züricher Conferenz der „N. 3.“
zufolge bereits gefaßt, die nämlich, den mit dem 15. d. M. ablau
fenden Waffenſtillſtand zu verlängern, wie die einen ſagen,
bis zum 15. October, nach andern auf unbeſtimmte Zeit.

Ueber die öſterreich- feindliche Stimmung im Venetianiſchen giebt
eine Kundmachung Aufſchluß, welche in der „Gazz. di Venezia“ ver
öffentlicht wird. Dieſelbe lautet:



J
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Syſtem hat einen Metternich erzeugt.

„Obwohl Warnungen zu dem Behufe veröffentlicht worden find, die allzu Leicht
gläubigen vor den gefährlichen Jllufionen zu wahren in welche eine Umſturzpartei ſie
zu verlocken ſucht, ſo iſt die unterzeichnete Direction doch zu der Ueberzeugung gelangt,
daß man auch jetzt noch fortfährt, in befremdlicher Weiſe Vertrauen jenen trügeriſchen
Angaben zu ſchenken welche die erwähnte Partei behufs der Förderüng ihrer verbre
cheriſchen Zwecke zu verbreiten bemüht iſt und wobei ſie ſogar die Tage beſtimmt an
denen die vorausgeſetzten künftigen Ereigniſſe ſtattzufinden haben würden. Die unter
zeichnete Direction iſt von dem Wunſche durchdrungen, den verderblichen Folgen eines
blinden Glaubens, von denen die Urheber und die Getäuſchten unvermeidlich getroffen
werden würden, vorzubeugen ſie wiederholt daher die Mahnung, daß man gegen der
artige Umtriebe auf der Hut ſein möge, da ſich die Behörde ſonſt in die unangenehme
Nothwendigkeit verſetzt ſehen würde, die bereits vorbereiteten ſtrengen Maßregeln, die
zur Aufrechthaltung der Ordnung Ruhe und Sicherheit der Bürger ausreichen wer
den, zur Ausführung zu bringen. Venedig, d. 12. Auguſt 1859. Adolph Ritter
v. Straub, k. k. Regierungsrath und PolizeiDirektor.“

Graf Walewski wird wunderbare Augen machen, wenn er das
Pamphlet: „I'Italie et les Bonaparte“ (Leipzig, bei Charles Mu
quardt), zu Geſicht bekommt. Dieſe Schrift, welche, wie der „K.

aus allerbeſter Quelle mitgetheilt wird, der Herzog von Modena
auf eigene Koſten ins Jtalieniſche hat übertragen laſſen und die von
den Agenten der Reſtauration in Jtalien und überall in Europa ver
breitet wird, iſt in Venedig abgefaßt worden und enthält eine mit
Pfeffer und Salz reichlich gewürzte Darſtellung der Bonapartiſtiſchen
Politik früheſter und neueſter Zeit und ſchließt mit einer Apoſtrophe
an die italieniſche Armee: „Ach, warum wurden die tapfern Solda
ten in Teſtaments Vollſtrecker Orſinis umgewandelt!“ und mit fol
gendem Aufrufe zur Coalition gegen den Kaiſer Napoleon Wir
weinen Thränen des Zornes und der Scham, daß wir Frankreich im
Schlepptau der Bonaparte ſehen müſſen, und wir haben das Recht,
allen Königen zuzurufen: Es iſt Zeit, es iſt höchſte Zeit! Die Revo
lution hat, um mit Frau von Staeèl zu reden, hoch zu Roß die Al-
pen überſchritten findet ſie euch uneinig, ſo wird ſie noch einmal die
Reiſe durch Europa machen.

Aus Florenz d. 16. Aug., wird gemeldet, daß der Antrag des
Marcheſe Ginori in der toscaniſchen National Verſammlung von den
ſämmtlichen 168 anweſenden Volksvertretern unter ſtürmiſchem Bei
fall der Zuhörer mit Einſtimmigkeit angenommen und zum Beſchluſſe
erhoben wurde. Dieſer Antrag lautet wortgetreu:

Die Verſammlung erklärt, daß die Dynaſtie Lothringen, welche am 27. April
1859 aus freiem Antriebe Toscana verlaſſen hat, vhne daſelbſt eine irgend geſtaltete
Regierung zurückzulaſſen, und in das feindliche Lager übergegangen iſt, ſich unbedingt
als unverträglich mit der Ordnung und Wohlfahrt Toscana's erwieſen hat; erklärt,
daß dieſe Dynaſtie in keiner Weiſe zurückgeführt und beibehalten werden könne, ohne
das Volksgefühl zu verletzen, ohne eine beſtändige und unvermeidliche Gefahr, den öf
fentlichen Frieden immerfort geſtört zu ſehen ohne ganz Italien Nachtheil zu brin
gen aus dieſen Gründen erklärt ſie aufs förmlichſte, daß die Dynaſtie Lothringen auf
den Thron Toscana?s weder zurückgerufen, noch zurückgeführt werden dürfe.

Die „Patrie“ ſtellt Ginori das Zeugniß aus, daß ſein Antrag
den die National Verſammlung von Florenz nunmehr zum Beſchluſſe
erhoben hat kein Wort des Haſſes oder Zornes, ſondern ein Act der
Gerechtigkeit ſei, der durch den Volkswunſch geboten und nicht durch
perſönlichen Haß gegen den Großherzog eingegeben worden ſei. Da
die ganze Unterlage der napoleoniſchen Dynaſtie eben nur auf dieſem
Principe des Volkswillens beruht und der Kaiſer nur als „Erwählter
der Nation“ dem „Principmenſchen“ Grafen Chambord gegenüber im
Rechte iſt, ſo argumentirt das halbofficielle Blatt ganz folgerichtig in
Betreff Toscana's; doch wie ſteht es dann mit den Praliminarien
von Villafranca? Die „Patrie“ antwortet darauf, die Stipulationen
in Betreff der Wiedereinſetzung der ausgewanderten Fürſten ſchließe
durchaus nicht die Jntervention Frankreichs und Oeſterreichs mit ein
indem die beiden Kaiſer beſchloſſen, „die Fürſten werden zurückberu
fen werden“, hatten ſie dies ausdrücklich ſo verſtanden, ſie würden
von ihren eigenen Unterthanen zurückberufen werden. Auch dieſe Auf
faſſung entſpricht vollſtändig dem, was bei Bekanntwerden der Sti
pulationen in franzöſiſchen und italieniſchen Blättern über dieſen Punct
verlautete ſie kann auch vom Kaiſer Napoleon nicht anders verſtan
den worden ſein, wenn derſelbe nicht im ſchreiendſten Widerſpruche
mit ſeinen wiederholten Zuſagen ſtehen will, daß den Mittel Jtalie
nern keine Gewalt angethan werden ſolle, wenn ſie die Ruhe nicht
ſtörten; aber wie reimt ſich dies alles mit der Nachricht derſelben
„Patrie“, daß Marſchall Vaillant mit 50,000 Mann bis auf Weiteres
Mailand, Bergamo, Pavia, Cremona, Piacenza und Parma beſetzt
halten wird Sind dieſe Truppen zur Deckung der Lombardei gegen
Oeſterreich, deſſen Blätter täglich die rein proviſoriſche Abtrennung
der Lombardei von Oeſterreich predigen, beſtimmt, oder ſoll Vaillant
Sbirrendienſte in Parma u. ſ. w. thun

Aus Livorno ſchreibt man der „Allgemeinen Zeitung „Das
öſterreichiſche Haus hat bis zur jetzigen Stunde der piemonteſiſchen
Partei ohne Unterlaß in die Hände gearbeitet. Alles, was im Kaiſer
ſtaat Unliebſames vorgeht, fällt anſchüldigend auf die großherzogliche
Familie zurück. Daß auch nach dem Kriege die dort angekündigten
Reformen noch auf ſich warten laſſen, wird ſozuſagen dem Erbprinzen
Ferdinand zur Laſt gelegt. Man ſagt: Nicht von Metternich
iſt das öſterreichiſche Syſtem ausgegangen, ſondern das öſterreichiſche

i Wir wollen jeden Fürſten an
nehmen, nur keinen öſterreichiſchen Fürſten mehr.“ Das iſt die Spra
che, die Sie in großen und kleinen Orten finden, und die wir zu er
wähnen verpflichtet ſind. Mag nun das Element der Bauern, das,
wie z. B. im Herzogthum Lucca, auch bedeutend abgefallen iſt, noch
immer in beträchtlicher Zahl gut großherzoglich ſein, und mag nun der
Erbprinz auch mit dem größern Theil des Militärs hier einrücken kön
nen, ſo iſt doch das erbitterte Volk der Städte ſo maſſenhaft, daß man
es weder durch Decrete noch durch Gefängniſſe aus dem Lande ſchaf
fen kann. Jede neue Hinneigung zu dem alten Syſtem würde dies
mal nicht den Thron, ſondern das Leben des Fürſten gefährden. Denn
die Erbitterung iſt perſönlich.“

Jn Modena wurde am 16. Aug. nach einem feierlichen Gottes-
dienſte in der Kathedrale, dem alle Staatskörperſchaften beiwohnten,
durch den Dictator Farini die National- Verſammlung im großen
Saale des Schloſſes unter ſtürmiſchem Zurufe der Volksvertreter und
des zahlreichen Publikums, das die Tribünen füllte, eröffnet. Nach
dem F. in einer beredten Anrede auf die modeneſiſche Geſchichte, auf
die Entwicklung und den Geiſt der ſardiniſchen Regierung und auf
die Dictatur, mit der er betraut worden hingewieſen, legte er ſeine
Vollmacht in die Hände der Volksvertreter nieder. Hierauf ermahnte
Farini die National- Verſammlung, freimüthig, doch mit jener Ruhe,
welche ein gutes Gewiſſen und das Bewußtſein, daß man ſich auf
ein gutes Recht ſteife, verleihe, ihre Wünſche für die künftige defini
tive Geſtaltung des Landes kund zu geben ſie möge Europa erklären
„Wir ſind bereit, der civiliſirten Welt alle Bürgſchaften der Ord
nung und des Friedens zu bieten, damit Jtaliens Freiheit geſichert
und Jtalien wieder italieniſch werde Die modeneſiſchen Freiwilli
gen begrüßten die Eröffnung der National Verſammlung mit Kano-
nenſalven von den Wällen der Hauptſtadt, deren Häuſer mit Fahnen
und Kränzen feſtlich geſchmückt waren. Die National Verſammlung
begann ihre Arbeiten damit, daß ſie eine Dankadreſſe an den Kaiſer
Napoleon votirte. Auch in Florenz hat die National Verſammlung
ihre Dankbarkeit und ihr Vertrauen dadurch kund gegeben, daß ſie
den Beſchluß faßte, die Büſte Napoleons III. und die Victor Ema
nuels in ihrem Sitzungsſaale aufzuſtellen. Garibaldi, deſſen Ankunft
in Livorno wir ſchon geſtern gemeldet, wird vom tapferen Oberſten
Medici begleitet. Die National Verſammlung ſchickte Garibaldi den
Abgeordneten Malenchini nach Livorno entgegen. Der „Corriere Mer
cantile“ vom 15. Auguſt meldet bereits Garibaldi's Ernennung zum
Generaliſſimus der mittel italieniſchen Liga.

Die „Gazz. di Modena“, Organ der revolutionairen Regierung,
dementirt die Nachricht von der Demiſſion Ulloas als Oberbefehlsha
ber der toskaniſchen Armee auf das Entſchiedenſte mit dem Bemerken,
daß er nicht nur jenen Poſten nach wie vor bekleide, ſondern von dem
Diktator Farini auch mit dem Kommando ſämmtlicher Truppen (nach
engliſchen Berichten außer der mobiliſirten Nationalgarde noch zwei
Brigaden zu je 6000 Mann) betraut worden ſei. Der größte Theil
der toskaniſchen Truppen ſteht bei Brescello; in Toskana ſelbſt ſind
nur einige Tauſend Mann. Frapolli, Kriegsminiſter des revolutio
nairen Kabinets, fordert alle aus Piemont zurückkehrenden Freiwilli
gen zu neuer Anwerbung auf das Vaterland bedürfe ihrer jetzt mehr
als je.

An demſelben Tage, 9. Auguſt, wo das offizielle Organ des
Wiener Cabinets in Parma „die rothe Republik“ ausrufen ließ,
erſchien in der „Gazette di Parma“ ein Erlaß der proviſoriſchen Re
gierung, wodurch eine freiwillige Anleihe von 2,400,000 Lire
unter der Bezeichnung: „Anleihe der Parmeſaniſchen Provinzen von
1859 ausgeſchrieben wird. Die Anleihe ſoll binnen 25 Jahren vom
1. Januar 1860 an abgetragen werden, vom 1. Juli 1859 an jedoch
5 pCt. Zinſen tragen die Einzahlungen erfolgen zudem mit 90 Lire
für Schuldſcheine, die auf 100 Lire lauten und als ſolche verzinſt
werden Schlußtermin der Unterzeichnungen iſt der 25. September.

Die Feſtlichkeiten in Mailand und Turin am 15. Auguſt ſind
nicht minder glänzend ausgefallen, als die von Paris. Jn Mailand
wurde dem König zu Ehren ein Banket gegeben. Der Prinz von
SavoyenCarignan und der Kriegsminiſter General Lamarmora brach
ten Toaſte auf den Kaiſer und die franzöſiſche Armee aus. Auf den
letztern Toaſt antwortete Marſchall Vaillant mit einem Hoch auf
„den Chef dieſer ſchönen und tüchtigen Armee, deren Fahnen an den
Küſten des ſchwarzen Meeres und in den Ebenen des Po mit den
franzöſiſchen Adlern vereinigt waren und die ſich allenthalben als wür
dige Nebenbuhlerin der unſern zeigte, dem ritterlichen König, der,
in ſeiner Hand das alte und edle Schwert Savoyens haltend, es
in einem ſo lebhaften Glanze bei Paleſtro und Solferins hat blitzen
laſſen

Wie die „A. A. Z. meldet, laſſen es die Mailänder nicht an
Caricaturen über die gegenwärtigen Zuſtände fehlen. Sie hauen dabei
nach allen Seiten und Kaiſer Napoleon kommt nicht viel beſſer weg
als Oeſterreich. So curſirt unter anderm in Mailand eine Zeichnung,
die eine Karte von LombardoVenetien vorſtellt. Da Louis Napoleon
feierlich verſprochen hatte, Jtalia „bis zur Adria“ frei zu machen und
Oeſterreich nun doch noch das Venetianiſche und mehr behält, ſo figu
riren auf der Karte die Ufer des Mincio als Meeresküſte, das ganze
Venetianiſche iſt darin unter Waſſer und mit „Adria“ beſchrieben
Verona, Mantua, Peschiera, Legnago ſehen als ſchwarzgelbe Jnſeln
über dieſes Meer hinaus.

Aus Rom vom 11. Aug. wird der „Oeſterr. Corr.“ gemeldet
„Cardinal di Pietro iſt zum Präſidenten des Staatsrathes ernannt
Gorden Cardinal Pietro iſt bekanntlich der franzöſiſche Candidat
zur Nachfolgerſchaft des Cardinals Antonelli in der Leitung des Kir
chenſtaates. Bisher war Antonelli Staatsſekretär und Präſident des
Staatsrathes.

Aus Livorno, 14. Auguſt, iſt in Marſeille, 16. Auguſt die
Nachricht eingetroffen, daß im dortigen Hafen ſechs engliſche Kriegs
ſchiffe eingelaufen ſind daß auf dem engliſchen Admiralſchiffe ein Con
flict vorſtel und daß die Meuterer vor ein Kriegsgericht geſtellt wurden.
Näheres fehlt noch.

Dem Nord wird aus Neapel, d. 13. Auguſt, telegraphirt
„Schwere Unordnungen ſind unter der Mannſchaft der vor Neapel lie
Fenden engliſchen Kriegsſchiffe vorgekommen z auf dem Admiralſchiffe
brach die Meuterei aus. Es kam zwiſchen Matroſen und Marine
Truppen zum Kampfe. Das Geſchwader lief ins offene Meer aus.
Aehnliche Vorfälle waren bereits in Malta vorgekommen.“
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St. 9. 22, geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 F Agio auf 100 8 geſ.

Frankreich.
Paris, d. 18. Aug. (Tel. Dep.) Der heutige Moniteur griffen

der unmittelbaren Ausführung des AmneſtieDekrets ſind bereits er

enthält ein Dekret, nach welchem die an Journale in Frankreich und
den Kolonieen erlaſſenen Verwarnungen als nicht geſchehen betrachtet
werden ſollen. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Abend ab

Bei der am 18. Auguſt beendigten Ziehung der 2.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 57,524.
Thlr. fielen auf Nr. 21,017. und 29,198. und 3 Gewinne zu 100 Thlr. aufs Nr.

Lotterie
Klaſſe 120. Königlicher

2 Gewinne zu 200
ereiſt; ſie werden bis zum 5 September in Saint Saveur bleiben

nd u ſobann nach Biarritz begeben. Die Maßregeln in Betreff 24,673. 42,333. und 58,114.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 18. Auguſt.

Amtlicher

F. Eonmſe. f. Brief. Geld. Zf- Brief Geld. Zf. Brief. Gelde Freiw. n. Ah 99 B. Anh. I. A. U. B. [I09 Thüringer 104St. Anleihe v. 18595 do. T. C. 104 103 do. Prior. Obl. 4,100Sta ats Anleihen v. do. Prioritäts-4 90 do. III. Seriea 97,1850, 1852, 1854, do. do. (42 96 95 do. IV. Serie 4 95
1855, 18574 u Berlin Hamburger 1025 r e 38 37dito von 18564 do. Prioritäts-4 101 101 do. (St.) Prior. 4 Sdito von 1853 4 92 do. do. II. Emiſſ. a e e do. e n i

Staats Schuldſch. 84 83 Brl. -Ptsd. -Magd. 124 do. Prioritäts4 SPramien Anleihe do. Prior. Obl. 4 89 88, do. i. Emiſſion 42,
g Don 392 1168, 115 t 5 I 97 Fur u. Neumark. do. Lit. D.Schuldverſchreib. s Berlin Stettiner 102 101 Ausl. Eiſenbahn
Od. Deichb.-Obl. 4 do. Prior. Obl.41/, 97 Stamm Actien.Berl. StadtObl. 4 do. do. II. Serie a 82 82 Amſterd. Rotterd. S 72

do. do. 3 u do. do. III. Ser.4 80 792), Löbau Zittau 4Schuldverſchr. der Br.Schw.Freib. 85 Ludwigsh. Bexb. 4 134, 133Berl. Kaufmſch. 5 102 101 Brieg Neiſſe e Mainz Adrigeh 88
Eöln Crefelder NMecklenburger 4 48fand Hei ,o.. Frioritäts a Z. 75 Rordb. (Fr.Wilb. 147Kur U. Neumärk. 3 85 Cöln Mindener 82130 I Oeſtr. ſrz. Staateb. s 144

ißi W do. Prior. -Obl. 4 979preußiſche e e Se do. do. II. Emiſſ. 102 S
Pommerſche 32 85 do. do. 4 zZust. Prioritätsdo. 949, do. do. III. Emiſſ. 4 79 Actien.Peſerſche S 25 do. do. do. 42 88 87 Nordb. (Fr.Wilh.) 42, S los

de e S 868 do. do. IV. Emiſſ. a 79 789, B. Obl. J. de l'Eſtg e
871, S t. 98 S S rSchiefſhe Zu Nandeb. valbeni e o. Sp. v. Menſe a4 Magdeb. Wittenb. a Oeſtr. frz. Staatsb. 3 5S2

r ne e. Prioritäts-irte Lit. B. 3 Münſter Hammer SWeſtprenßiſche 336 s Riederſchl. Rat Intänne Sonn
e do Kaſſen VereinsRentenbriefe. der Bank Actien 4 121Kur u. Neumärk. z 92 do. do. II. Se de Danziger Privatb. 276

Pommerſche u do. do. IV. Serie /2 Konigsb. Privatb. 179Poſenſche 891 Niederſchl. Zweigb. n Magdeburger do. 78Preußiſche v 90 do. (Stamm) e S T Poſener do. 4 74Rhein u. Weſtph. Oberſchlefiſche t i St. Hand. weſ. 4. 7 78
Sächſiſche 921 und C. DiscontoCommanSchirſſhe du do t B. 107 itAntheile 4 93Pr. Sk.Antheilſch. 134 133 do. Prior. Lit. d. ſa 5 Scht. BankVerein r
Friedrichsd'or r. 13 do. do. Lit. B.ſ3 77 Fabr. v. Eiſenbbed. 831
Gold Kronen li 9. 217 do. do n a 4 F cu S l. do. p. in. FsAndere Balrmäne rdo. do. Lät. F. 4 89 reuß. Eiſenbahnzen 108 e n S. 37 36 eEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (SteeAen Liſt e der u bein Erſtens erdo. Prioritats- 4 82 do. Prior. I. Ser. 190

do I. Emiſſion 4 80 795 do. do. I. Ser.ſs Ido. II. Emiſſion 42, 88 do. do. III. Ser. 5 99 Ausländ. Fonds
AachenMaſtrichter 19 18 ſRheiniſche 2 81 fBraunſchw. Bank 4 91 90
do. Prioritäts a do. (St.) Prior. a ZSremer Bank 4
do. II. Emiſſion 50 do. De S 77 rn reBerg. Märk. L. A. 78 77 do. v. Staat gar. Z. 77 Darmſtädter Bank 4e do. Lit. B. Rhein Nahe e 46. Deſſauer Creditb. 4 30 29do. Prioritäts-5 100 100 R. Er.Kr. Gladb. 75 Geraer Bank 4 782
do. do. II. Serieſs 1002 909 do. Prioritäts- 4 Gothaer Privatb. 4 75
do. III. Serie v. do. I. Serieſ4 Leipziger Creditb. 4 63 62Staat 3 gar. 3 72 71 do. II. Serie 4 S Meininger Creditb. a 75 74
do. Düfſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 80 Norddeutſche Bank a 81 80do. do II. Serie s do. Prioritäts-/4 Oeſterreich. Credit s 89
do. (Dm.Soeſt) 81 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 49do. do. i. Seriel ar do. III. Gmiſſionl4 Weimarſche Bank 4 88

Staats Anleihe von 1859 103 à 102 gem. Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857 99 à
99 gem. o. don 1856 99 à 99 gem. Mecklenburger 48 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 48 à 47 gem.
Deſterr- Franz. Staatsbahn 145 à 144 gem. do. 3proz. Prior. 260 gem. Oeſterr. Credit 90 à 89 gem.
Thüringer Bank 507, a 50 gem. ODefſterr. Rational Anleihe 67 66 gem.

Die Borſe war wieder ſehr ſtill und für Fonds Kredit Actien, und Bahnen matter; nur in Franzoſen und
Oeſterreichiſchem Kredit wurde etwas mehr gehandelt. Preußiſche Fonds, namentlich Staatsſchuldſcheine und Anleihen,
waren belebter in Wechſeln, die ſehr reichlich am Markte waren, ſtellte ſich das Geſchäft nicht ſo bedeutend, als an

den letzten MalenBank-Actien. Roſtocker (3f. 4 pCt. 105 G. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Hannoverſche Bank
Darmſtädter Zettelbank [4] 89 B. Genfer CreditbankActien [4]922 B. Luxemburger Bank [a] 67 G. i40 bz. WaarenCredit Geſellſchaft [5) 912, G. Deſſauer Kont.GasActien [5] 89 bz. Minerva Bergwerks

Actien [5] 40 bz. u. B.
Leipziger Boörſe vom 18. Auguſt. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 879, geſ.

do. v. 1855 v. 100 à 39 83 angeb., do. v. 1847 v. 500 à 4 et geſ. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v.
500 99 heſ. do. v. 100 Ah 100 geſ. Act. d. ehent ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. 190 a 4
100 W ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 39 S. 88 geſ, Leipz- StadtOblig. 495 ge
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 3 9 87 angeb. do. v. 500 32 o 92 angeb., do. v. 500.
Hohn angeb. Sach auf. Pfandbr. v 100, 50, 20 u. 10 3 86 angeb. do. v. 1600, 500, 100
981 geſ. do. v. 1000 kundb. 12 M. 495 99 geſ. Schuldverſchr. d. A, D. Credit Anſtalt Ser. T 50

96 angeb. K. Pr. Steuer Eredit Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 390 87 ge Neueſte Preuß Anl. v. 1859
a 80 103 angeb. K. K. Iſterr. Nat. Anl. v. 1854 4 5 67 geſ- Eiſenb. Pr. Hbl Albertsbahn I.
Emiſſ. 5 9 1019 geſ. Berli- Anh. A. d 97 angeb. Leipz Dresdn. 3 95 103 geſ. do. Anl. 1854 4
902, angeb. 991, geſ. Magdeb Leipz. 490 93 geſ. do. 4, 1001 angeb. Thüringiſche T. Emiſſ. 4
100 angeb., do. II. Emiſſ. 590 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 492 98 angeb. Werrabahn 5 100 geſ. Eiſenbahn Ast. Chemn. Wirſchn. n geſ. Zh Oreerg 316 geh Magd. Leipz. 208 geſ. Thüringiſche
105 angeb. Bank u. Cred. Act. Allg. d. Ered. Anſt. zu Leipz. 63 a Anh. Deſſ. Bankact. 63 angeb.
Braunſchw. Bankakt. 91 angeb. Bremer Bankact. volle 951 geſ. Gerger Bankact. 78 angeb. Gothaer Bank
act. 759, geſ. Hannov. Bankact. 93 angeb. Leipz. Bankact. 146 angeb. Thüring. Bankact. 50 geſ. Weimar.
Vankaet 89, geſ. Sorten Kronen Vereins Hand. Goldm.) à er Zollpfd, Brutto u. es Zollpfd. fein per

K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. A 5 R per St.
e geſ. voll. Du. A9 anf 100 eſ. Kaſſert. Hue. à 8 auf 195 Helene e Weh.ageb. Gold per Zollpfd. fein 453 geſ. Silber per Zollpfd. fein 2924 geſ Wiener Banknoten in öſterr Währ.
849, geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 98 geſ Wechſel. (Notiz v. 17. Aug.)
London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 5. 19 angeb.

Marktberichte.

Magdeburg den e en (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferZ.
Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 17. Auguſt.
Weizen 1 22 bis 2 10 99.
Roggen 1-20 2Gerſte 1 e 12 20Hafer 2272Rüböl pro Centner 1292
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 18. Auguſt.
Weizen loco 40 69
Roggen loco 36 bez. Auguſt 36,36

bez. Aug. Septbr. 369——352 bez. u. G., 36 Br.
Sept. Oct. 37 367-—-37 bez. Br. u. G., Dct.
Nov. 37 37 bez. u. Br. 37 G. Nov. Dec.
372, bez. u. G. 37 Br. Frühf. 38

bez.
Gerſte, große und kleine 28——34
Hafer loco 23—28 Liefer. pr. Auguſt 23 bez.

u. Br. 23 G., Sept. Oct. 23 bez., Oct. Nov. 22
bez. Nov. Dec. 22 bez. Frühj. 23 bez.

Rüböl loco 10 bez. Aug. u. Aug. Sept. 10
Br. 108 G. Sept. /Octbr. 16 h bez. u.Br. 10 G. Oct. Nov. 1077 bez. u. Br., 10
G. Nov. Dec. 102, Br. 1077,2 G. Dec. Jan. 10

bez. u. Br., 107/2 G. Frühjahr III bez.
Br. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 21 bez. mit Faß 21
bez. Aug. u. Aug. Septbr. 21,--21 bez. u. G.

212/, Br. Sept. Octbr. 15 bez. u. G. 15
Br. Oct. Novbr. 15 bez. u. Br., 15 G.,
h 15 15 bez. u. G. Frühj. 15

ez.
Weizen in matter Haltung. Roggen nachgebend. Rübölzu mageren Preiſen guter Umſatz. Spiritus etwas

billiger verkauft gek. 40,000 Quart.

Breslau, d. 18. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 bez. u. Br. Weizen, weißer
53 73 gelber 53--266 Roggen 39—45
Gerſte 25——37 Hafer 18—-24

Stettin d. 18. Aug. Weizen 46-68 gef. Sept.
Oct. u. Oct. Nov. 85pfd. neuer 60 Br. Roggen 35—
37 gef. Aug. Sept. 357), G., Sept. Octbr. 352 G.
359, Br. Frühj. 372 G., 38 bez. u. Br. Rüböl 10
bez. Sept. Oct. 102 bez. Dct. Nov. u. Nov. Decbr.
10 Br. April Mai 11 G. II Br. Spiritus 179
gefr., Aug. Sept. 17 bez. Sept. Oct. 15 bez., Oct.
Nov. 15 bez. Frühf. 155, bez.

Hamburg, d. 18. Auguſt. Weizen und Roggen un
verändert und geſchäftslos. Oel Oct. 22 Mai 23

London d. 17. Aug. Für engliſchen Weizen wurden
die Montagspreiſe feſtgehalten weshalb er unverkäuflich
blieb in fremdem Weizen beſchränkter Umſatz zu Mon
tagspreiſen. Frühfahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 19. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 17. Auguſt Abends 5 Zoll,
den 18. Auguſt Morgens 7 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Auguſt Vorm. am alten Pegel 55 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 7 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. Auguſt Mittags- 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paffirten

Aufwärts, d. 18. Auguſt. Wachs, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. Prager Dampſſchifff.Geſ., Stück
gut, v. Hamburg n. Tetſchen. Dieſelbe, Salpeter, v.
Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 18. Auguſt. Eckart, Güter, von
Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 18. Auguſt 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bau Entrepriſe.

Die incl. Fuhrlohn zu 377 15 ver
anſchlagte Erneuerung der Kirchhofsmauer zu
Walwitz ſoll am Donnerstag den 25. Auguſt e.
Morgens 10 Uhr in meinem Geſchäftszimmer
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen

werden. DHalle, den 17. Auguſt 1859.Der Königliche Kreis Baumeiſter

Wolfſf. e

Hilffert.
W
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Hülferuf!
Jn dem hiefigen großen Dorfe brach am 1. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr eine Feuers

brunſt aus, welche durch einen ſtarken Wind und die Dürre begünſtigt, in wenigen Stunden
ſt die Hälfte des Dorfes 109 Gehöfte in einen Schutthaufen verwandelte. Unge
ähr 1000 Perſonen haben nicht nur ihr Obdach verleren, ſondern, da ſie meiſtens mit Feld

arbeiten beſchäftigt waren, in der That kaum mehr als das nackte Leben gerettet.
Bei der bekannten Armuth unſeres lieben Eichsfeldes ſind die Noth und das Elend dop

pelt groß. Zwar hat die chriſtliche Liebe der Umgegend ſofort den Bedrängten die helfende
Hand gereicht,
nothdürftig decken können und ſie ſind dem Elende und der Verzweiflun
Gott der Herr ihnen nicht auch in der Ferne die Herzen aufthut.

Deshalb läßt das unterzeichnete hier zuſammengetretene Hülfs- Comité die herzliche und

Ein anſtändiges junges Mädchen, welches
die Landwirthſchaft erlernt, in allen möglichen
Handarbeiten erfahren und mit guten Atteſten
verſehen iſt, wünſcht ein Unterkommen, entwe-
der zur Unterſtützung der Hausfrau oder bei
einer einzelnen Dame als Geſellſchafterin.

Adreſſen beliebe man unter E. H. 1. bei Hrn.
H. F. Exius in Merſeburg niederzulegen.

aber bis jetzt hat ſie ihnen kaum den erſten Hunger ſtillen und ihre Blöße
g Preis gegeben, wenn

Paſſendorf. Den 21. Auguſt ladet zum
Erndtefeſt und Tanzvergnügen freundlich ein

Fiedler.
Sonntag d. 21. a. e. Schwein Ausſchie

dringende Bitte laut werden. Helfet! lieben Mitchriſten den armen Eichsfeldern! Helfet uns gen auf der Hohen'ſchen Mühle bei
um Gottes Willen, bei unſeren ſchwergeprüften Gemeindenachbarn den Jammer ſtillen und
die Thränen trocknen Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld und Naturalien wird dankbar
angenommen werden, und Er, der verheißen hat, daß ſelbſt der Trunk friſchen Waſſers, um
Seinet willen gereicht, nicht unbelohnet bleiben ſoll, wird auch Eure Liebe nicht ungeſegnet
laſſen.ßF Die verehrlichen Zeitungsredaktionen aber erſuchen wir dringend, dieſen Hülferuf unent-

geldlich aufzunehmen und weiter zu verbreiten und ſich der Sammlung von Liebesgaben zu un
terziehen und dieſelben an eines der unterzeichneten Comité- Mitglieder ſenden zu wollen.

Breitenworbis, am 10. Auguſt 1859.
Das Müilſs-Comiteé:

König, Dechant. Adam, Schulze. Henkel, Oekonom. Müller, Lehrer.
Hollo, Voelker, Lehrer. Große. Jacob. Müller.

Vorſtehenden Hülferuf veröffentlichen wir hiermit auf Erſuchen des Comiteés in der be
ſtimmten Hoffnung daß auch hier und in der Umgegend das kaum zu ſchildernde Elend der
armen Abgebrannten recht viele offene Herzen finden werde.

Außer bei der Expedition dieſer Zeitung können Gaben der Liebe auch auf dem Rathhauſe
an den Regiſtrator Tiſchmeyer abgegeben werden.

Halle, den 16. Auguſt 1859. Der Magiſtrat.
Ein Boauergut von 40 Acker Feld und Wieſen, Gebäude gut, vollſtändiges Jnventar, iſt

mit F 3200 Anzahlung für den Preis von o 8400 zu verkaufen daſſelbe liegt einige Stun
den von Leipzig.

Mit dem Verkauf iſt beauftragt S. G. Hohl in Leipzig,
Brühl 64.NB. Jnventar: 2 Pferde, 6 Schweine, S Stück Rindvieh

und 2 Wagen c. c. 700 Einheiten.

F.
chir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer,

Hallgaſſe Nr. 2,
empfiehlt ſein Lager. Mt. e. Ha (ingend
vohl und halbhohl ausgeſchliffen) und elastüscher Streich-

G eigner Fabrik.
Friſche reiſe Amamnae

erhalte wieder Sonnabend früh. Ha m.
Bad Wittekind.

Das am Donnerstag ausgefallene
Große Extra- Concert und FHrillant- Feuerwerk

fümadet heute Sonnabem el
den 20. August statt.

Anfang 5 Uhr. (Entrée 2 E. John, Stadtmufſikdir.
BräIIG für ſchwach- u. kurzſichtige Augen in Stahl, Horn, Gold u. Silbergeſtell,
Lorgnetten in Horn, Perlmutter und Schildpatfaſſungen,
LOBPEM und andere dergleichen Jnſtrumente aus der optiſchen Jnduſtrieanſtalt von

Schulze G Bartels in Rathenow ſind zu haben beim
Goldarbeiter Cor? V iese in Eisleben, Markt Nr. 70, eine Treppe hoch.

Reparaturen an IRriIem, ſowie das Einſetzen einzelner Gläſer in dieſelben beſorgt

prompt und billigſt Carl e in Eisleben.
Offene Wirthſchafterin- Stelle. DreſchmaſchinenEine Wirthſchafterin erhält eine ſehr gute

Stelle auf einem Rittergut hieſiger Nähe durch Getreidereinigungsmaſchinen neueſter
Conſtruction empfiehlt unter Garantie billigſtAgent Hanitzſch in Eilenburg.

Preiswerther Land grundſtück Wranz Feye, Schmeerſtr. Nr. 21.
Reparaturen an derartigen MaſchinenVerkauf.

werden ſchnell und pünktlich ausgeführt vonEin Landgrundſtück mit 13 Morgen Auen-
feld und Wieſe, mit bedeutender Fiſcherei und Wranz Meye Schmeerſtr. Nr. 21.
ſehr rentabler Ueberfahrt verbunden, mit guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Schankge Grabkreuze und Gitter von
xechtigkeit und dem nöthigen Jnventar, ſoll für Guß und Schmiedeeiſen empfiehltS ſofort verkauft werden durch billigſt
Auguſt Sanitzſch in Eilenburg. Franz Meye,e Stück fette Voigtländer o Schmeerſtraße Nr. 21.

ſtehen zum Verkauf bei F. en R 7r i oher Schmirgel iſt wieder eingetrofLenvurs in Savbit bei Gerbſtert fen und empfiehlt denſelben den geehrten Con

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Erndte ſumenten J. S. Brandt,
kranzfeſt ein GSertzberg. gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brachſtedt. F. Hahndorf.
Sonntag den 21. Auguſt ladet zu Schwein

ausſchießen mit Pürſchbüchſen nebſt Diopter
ſowie zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

Sielex in Ober-Peißen.
Daß ich mich als Arzt hier niedergelaſſen

habe, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.
Rothenburg a. d. Saale, d. 18. Aug. 1859

Walther,
prakt. Arzt Wundarzt und Geburtshelfer.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.

n

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag 6 Uhr wurde meine liebe
Frau geb. Kreßmann, von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden.

Trotha, den 19. Auguſt 1859.
H. Engelcke.

Verlobungs Anzeige.
Lieben Verwandten und theilnehmenden

Freunden empfehlen ſich als Verlobte doch
nur auf dieſem Wege,

Marie Pollmächer,
Albert Mattheſius, Organiſt.

Oſterfeld. Schafſtädt.
TodesAnzeige.

Am 17. d. M. verſtarb nach längerem Lei
den unſere Schwägerin und Schweſter Fräu-
lein Johanne Francke aus Schönebeck,
was wir Verwandten und Freunden, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme, nur auf dieſem
Wege ergebenſt anzeigen.

Halle, den 18. Auguſt 1859.
Der Geheime Bergrath Ebers und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 1 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager unſere theure, gute Tochter und
Mutter, die verwittwete Buchbindermeiſter
Amalie Große geb. Thiemann im 47
Lebensjahre. Dies zeigen, um ſtille Theilnah
me bittend, in tiefſter Betrübniß an

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 19. Auguſt 1859.

TodesAnzeige.
Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft unſer klei

ner lieber Paul. Der Herr tröſte uns in Gna
den bei unſerm großen Schmerze.

Cönnern, den 18. Auguſt 1859.
F. Tümmler und Frau, geb. Buſſenius.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr folgte unſere gute

Mutter, Frau Ernſtine ännicke geb.Schneidewind, in ihrem 49. Jahre unſem
vor acht Jahren vorangegangenen Vater in ein
beſſeres Jenſeits. Sie hat nun ausgekämpft
den langen, ſchweren Kampf als fromme Dul
derin und iſt eingegangen in das Land der
ewigen Ruhe und Herrlichkeit. Der Glaube
an das Wort des Herrn: „Vater und Mutter
verlaſſen mich, aber der Herr nimmt mich auf“,
ne uns aufrecht bei dieſem ſchmerzlichen Ver

uſte. SAllen unſern theilnehmenden Freunden und
Bekannten widmen dieſe Trauerbotſchaft

die hinterbliebenen 6 Kinder.
Hübitz, d. 18. Auguſt 1859.
Den theilnehmenden Herzen bei unſerm

ſchweren Verluſt unſern innigen Dank.
Natho und Frau.
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Brilage zu Nr. 193 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
alle, Sonnabend den 20. Auguſt 1859.
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Deutſchland.

Berlin, d. 18. Aug. Prinz Adalbert wird, dem Verneh
men nach, ſeine bereits aufgegebene Kur in Homburg in Folge der
eingetretenen Beſſerung Sr. Majeſtät des Königs noch in Ausführung
bringen und ſich ſchon in den nächſten Tagen von hier nach Hom
burg begeben, wohin ſeine Familie ſchon geſtern abgereiſt iſt.

Jn Betreff der Expedition nach China, Japan und Siam hat
der Handelsminiſter an die Kaufmannſchaften und Handelskammern
unter dem 12. d. M. folgendes Circular erlaſſen

Die Staatsregierung beabſichtigt den Abſchluß von Handels und Schifffahrts
verträgen mit China, Japan und Siam. Sie wird zur Unterhandlung derſelben den
k. außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Frhrn. v. Richthofen,
in Begleitung von drei Schiffen der k. Marine nach jenen Ländern entſenden. Die
Expedition wird in den erſten Tagen des October d. J. in See gehen. Außer ihrem
nächſten auf den Abſchluß von Verträgen gerichteten Zweck wird es die Aufgabe die
ſer Miſſton ſein, über die Bedeutung der beiden, dem europäiſchen Handel bisher ver
ſchloſſen geweſenen Reiche Japan und Siam für den Handel und die Jnduſtrie des
Zollvereins Ermittelungen anzuſtellen. Dieſe Aufgabe wird auch bei der Auswahl des,
für die Theilnahme an der Expedition beſtimmten Perſonals im Auge behalten wer
den. Die Anknüpfung oder Vermittelung kaufmänniſcher Geſchäfte muß von den Auf
gaben der Expedition ausgeſchloſſen bleiben. Dieſelbe kann indeß dazu dienen dieſ
ſeitige Erzeugniſſe in jenen Ländern bekannt zu machen und über deren Qualification
für den daſigen Markt Erfahrungen zu ſammeln. Dieſem Zwecke wird es entſprechen,
wenn der Staatsregierung von Seiten des betheiligten Handelsſtandes Waaren von
welchen anzunehmen iſt, daß ſie ſich für den Markt von Japan und Siam eignen
möchten, zur Dispoſition geſtellt werden, um ſie durch den Chef der Miſſton in geeig
neter Weiſe als Geſchenke verwenden oder zur Vorzeigung und Einziehung von Jn
formation benutzen zu laſſen. Für den Fall, daß ſich der Handelsſtand in ſolcher Art
bei der Expedition würde betheiligen wollen wird derſelbe indeſſen auf die Auswahl
ſolcher WaarenKategorieen ſich zu beſchränken haben, von welchen nach den durch die
Preſſe verbreiteten Nachrichten angenommen werden darf daß ſie den Lebensgebräu
chen Gewohnheiten und klimatiſchen Verhältniſſen des japaneſiſchen und des ſiameſi
ſchen Reichs dort zu einer allgemeinen Anwendung ſich eignen. Es verſteht ſich fer
ner von ſelbſt, daß es namentlich bei Webewaaren nicht auf bloße Proben ſondern
auf Abſchnitte ankommen würde welche als Waaren zu brauchen find und welche
dann um die verſchiedenen Farben darzuſtellen, von kleineren Abſchnitten begleitet
werden können. Die große Beſchränktheit des, in den Schiffen der Expedition vor
handenen Raumes macht es endlich erforderlich, daß ich mir die Entſcheidung darüber
vorbehalten muß welche Waaren zu dem angegebenen Zwecke mitzunehmen ſind. Jch
erwarte daher ſofern der dortige Handelsſtand ſeine Betheiligung eintreten laſſen will,
bis zum 7. künftigen Monats ein ſpectelles Verzeichniß der dargebotenen Gegenſtände,
unter Benennung des Fabrikanten und ungefährer Angabe des Gewichts und Raum
inhaltes jedes einzelnen Collo. Jch werde alsdann meine Entſcheidung mit möglichſter
Beſchleunigung mittheilen, kann aber, eben wegen der dringend gebotenen Beſchleuni
gung, auf Anmeldungen, welche etwa nach jenem Tage eingehen möchten, keine Rück
ſicht nehmen. Mit der Nachricht von meiner Entſcheidung wird die Bezeichnung der
Adreſſe verbunden ſein, an welche die Gegenſtände, in der für eine lange Seereiſe er
forderlichen Verpackung abzuſenden ſind, ſo wie des Tages, bis zu welchem ſie in Swi
nemünde oder Danzig eintreffen müſſen. Es wird, wie ich ſchließlich bemerke, im Jn
tereſſe der Sache liegen, wenn die Handels- Vorſtände benachbarter Bezirke, in welchen
gleichartige Jnduſtrieen betrieben werden ſich kurzer Hand über die in ihren Bezir
ken zu treffenden Einleitungen verſtändigen.

Der Geh. Rath Prof. Schönlein, welcher im Frühjahr von
Berlin nach ſeiner Vaterſtadt Bamberg überſtedelte, wird, wie ver

lautet, den bevorſtehenden Winter hier zubringen.
Ueber das letzte Vorgehen Hannovers am Bundestage in der

holſteiniſchen Sache erfährt die K. Z.“ folgende Details: Der han
noverſche Geſandte brachte eine Mahnung an den Bundesausſchuß,
dahin lautend, daß die deutſche Bundesverſammlung ein Excitato
rium an Dänemark erlaſſen ſolle wegen beſchleunigter Berichterſtattung
über den Stand der mit der holſteiniſchen Ständeverſammlung in
ihrer Verfaſſungsangelegenheit gepflogenen Verhandlungen. Auf Grund
nämlich des bekannten Bundestags- Beſchluſſes vom II. Febr. v. J.,
der die holſteiniſche Sache wieder aufnahm, wurde Dänemark durch
Beſchluß vom 23. December v. J. zu einer ſolchen Berichterſtattung
aufgefordert. Beide Bundesbeſchlüſſe ſind alt genug, um das Ver
langen zu rechtfertigen, über ihren Erfolg ein wenig zu hören. Die
hannoverſche Regierung liebt es, da ſie daheim nichts thut, womit
ſie Popularität erwerben könnte, ſich auf die holſteiniſche Sache zu
klemmen und ſich außerhalb Landes recht „deutſch“ zu zeigen. Preu
ßen und Oeſterreich haben ſich indeß ſofort dahin geeinigt, daß ſie die
Sache in die Hand nehmen und durch ihre Geſandten in Kopenhagen
anfragen laſſen werden wie die Dinge ſtehen. Zu beachten iſt dabei,
daß nach Anſicht von Schleswig Holſteinern ſelbſt die beſte Taktik
beutſcherſeits gegenwärtig die ſein ſoll, von Bundes wegen nicht viel
an der holſteiniſchen Verfaſſungsfrage zu rühren ſondern aus dem
Gewirre des Geſammtſtaates die daniſche Regierung ſelbſt ſich her
auswickeln zu laſſen.

Darmſtadt, d. 16. Auguſt. Der franzöſiſche Geſandte wollte,
wie in früheren Jahren, den Napoleonstag geſtern durch Gottes
dienſt in der katholiſchen Kirche, und zwar durch eine ſtille Meſſe,
feiern laſſen die Feier unterblieb aber. Der Oberpfarrer entſchuldigte
ſich mit einer entgegenſtehenden Weiſung der oberen kirchlichen Behör
de, und ſo konnte auch der Recurs an den Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten keinen günſtigen Erfolg haben.

Schweiz.
„Genf, d. 13. Auguſt. Eine von der hieſigen „Helvetia“

Section berufene Volksverſammlung im Stand wurde von vielen Hun
derten beſucht. Nachdem der Präſident von den Verhandlungen des
ben in Zürich verſammelt geweſenen Centralcomites ſo wie von der
uf den 2. October nach Langenthal berufenen Generalverſammlung
Kenntniß gegeben, behandelte er die Tagesfrage, die beabſichtigte
Kinverleibung Savoiens in das kaiſerliche Frankreich.
Ale. Redner und alle Anweſenden waren vollkommen einverſtanden,
daß ein ſolcher Act die völkerrechtliche Stellung und die „menſchheit
lihe“ Aufgabe der Schweiz Republik und Aſyl) in Frage ſtellen und
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ganz beſonders den Canton Genf, deſſen Jnduſtrie, Handel und
geiſtige Cultur vernichten würde. Wolle Savoien nicht Piemonteſiſch
bleiben, ſo erfordere das Jntereſſe Europas, gleich wie ſein eigenes,
zur Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu treten, wenigſtens mit den
bisher neutralen Bezirken Chablais und Faucigny. Gegen einen
etwaigen Gewaltſtreich der weſtlichen Deſpotie wurde die Völkerſoli
darität angerufen. Jn Savvoien ſelber theilen alle Freiſinnigen und
Gebildeten dieſe Meinung und nur Prieſter und Bruderſchäftler con
ſpiriren und agitiren für den Bonapartismus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Auguſt. Das große militairiſche Schauſpiel,

welches Kaiſer Napoleon geſtern ſeinem Volke gab, erweckt in der eng
liſchen Preſſe ziemlich übereinſtimmende Betrachtungen. Franzoſen
haben gefochten und ſind als Sieger heimgekehrt“, ſagt unter Anderem
die „Times“, darüber herrſcht Jubel im ganzen Lande Paris iſt ge
ſchmückt wie Rom in ſeinen ſchönſten Tagen hat, unbeſorgt um die
Zukunft, den heimkehrenden Kriegern zugejubelt, und wohl muß man
geſtehen, daß der Kaiſer den Triumph ehrlich errungen hat. Unter
all den Tauſenden hat zwar nicht Einer dem Kaiſer ein „Gedenke,
daß du ſterblich biſt!“ zugeflüſtert, doch müßte er nicht jener kluge,
kaltblütige Charakter ſein, für den ihn Europa hält, wenn eine innere
Stimme ihm dieſe Mahnung nicht laut genug zugerufen hätte. Er
mag an die Triumphe ſeines Oheims gedacht haben, der mit gewich
tigeren Lorbeeren beladen nach Hauſe kam; und an das Ende dieſes
Oheims in der Gefangenſchaft und an die Monarchie und an die Re
publik, die dem erſten Kaiſerreiche gefolgt und nicht minder laut be
jubelt worden waren. Alles dieſes und das Bewußtſein von der Flat
terhäftigkeit ſeines Volkes, das nur dem Glücklichen huldigt, mag ge
ſtern an ſeinem Geiſte vorübergezogen ſein. Nur in Einem bleibt
ſich Frankreich ewig gleich. Zerfetzte Fahnen, eroberte Standarten und
verwundete Soldaten werden es zu allen Zeiten in Ekſtaſe verſetzen.
Es iſt leicht, im Franzoſen großen Ruhmesdurſt zu erzeugen, aber un
möglich, ihn ganz zu ſtillen. Darum hoffen wir auch, daß der Kaiſer
nicht die Abſicht hat, dieſes Schauſpiel ſo oft, als es die pariſer Neu
gierde wünſcht, zu wiederholen. Ein weiſer Mann mag ſich vielleicht
eine ſolche Selbſtberauſchung einmal im Leben geſtatten. Wird ſie
wiederholt, dann könnte ſich aus ihr eine Gewohnheit entwickeln die,
wie die Erfahrung lehrt, ſelbſt kaiſerliche Familien zum Untergang
führt.“ Aehnlichen Betrachtungen geben ſich, wie bemerkt, auch die an
dern Blätter hin.

London, d. 16. Auguſt. Jn Betreff des Arbeiter Strikes iſt
Entſcheidendes noch nicht zu melden. Der Ausſchuß der Arbeiterver-
eine hielt geſtern wieder ſeine regelmäßige Sitzung bei welcher ſich
eine große Anzahl von Handwerkern und Arbeitern, die am Strike
betheiligt ſind, eingefunden hatten. Das Comité erklärte, die Aus
ſichten der Arbeiter ſeien vortrefflich; denn neuerdings hätten ſich eine
Anzahl kleinerer Baufirmen (die zuſammen an 300 Arbeiter beſchäfti
gen) auf Gnade und Ungnade ergeben. Bemerkt wurde übrigens
daß nicht 60,000, ſondern ungefähr 40,000 Arbeiter ohne Beſchäfti
gung ſeien und daß von anderen Vereinen fortwährend Beiträge zu
ihrer Unterſtützung einlaufen.

Die „Morning Poſt“ hat ſich einen Paſſus der „Oeſterreichiſchen
Zeitung““, der dahin lautete, daß Oeſterreich den italieniſchen Krieg im
Intereſſe Europas begonnen habe, zum Text einer langen Predigt ge
macht, deren Quinteſſen; kurz folgende iſt: Wenn Oeſterreich im Jn
tereſſe Europas den Krieg begann, und Kaiſer Napoleon, wie er ſelbſt
ſagte, ebenfalls im Intereſſe Europas in den Kampf zog, wie kommt
es dann, daß die beiden Kaiſer, die ihren entgegengeſetzten Anſichten
hunderttauſend Menſchenleben geopfert hatten, nach einer blos zwei
ſtündigen Beſprechung im Intereſſe Europa's einen Compromiß ab
ſchloſſen, durch welchen weder der Zweck Oeſterreichs die Erhaltung
der Lombardei noch das Ziel des Kaiſers der Franzoſen die Be
freiung Jtaliens erreicht worden iſt

Eine genaue Vergleichung der franzöſiſchen und der engliſchen Re
gierungs Werfte, Docks-Baſſins und Kriegsſchiffe findet ſich in Daily
News. Das Reſultat derſelben iſt Folgendes: Die Franzoſen haben
größere Baſſins, als England; ſie haben mehr Werfte, aber Alles
zuſammengenommen noch immer um 200 Kriegsdampfer weniger, als
die Engländer Dagegen bauen ſie im gegenwärtigen Augenblicke
mehr Kriegsſchiffe als England, ſie verwandten auf ihre Kriegshäfen
während der letzten zehn Jahre verhältnißmäßig mehr Geld auf die
ſelben ſie ſind mit der Herſtellung von 72 großen Transport Dam
pfern beſchäftigt, und ſie haben was das Wichtigſte iſt und woran
es England ganz gebricht ein zweckmäßiges und erprobtes Con
ſcriptionsſyſtem. Dies alles ſind Umſtände, ſagt Daily News, die
uns bei aller Friedensliebe in die Nothwendigkeit verſetzen, mehr Geld,
als bisher, auf die Vergrößerung unſerer Flotte und die Bemannung
derſelben zu verwenden. Schon der Bericht des letzten vom Parla
mente niedergeſetzten betreffenden Ausſchuſſes hatte mit folgenden Wor-
ten geſchloſſen: „Die Fortſchritte, welche Frankreich in der Bildung
einer Dampfer Flotte gemacht hat und zu machen im Begriffe iſt,
dürfen nicht überſehen werden wenn es ſich darum handelt unſere
künftigen FlottenBudgets feſtzuſtellen.“

Vermiſchtes.
Der Ausſchuß des Geſammtvereins der deutſchen Ge

ſchichts- und Alterthumsvereine in Stuttgart hat beſchloſſen,
die für das laufende Jahr nach München anberaumte Generalverſamm
lung auf das künftige Jahr zu vertagen.
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Elberfeld, d. 17. Aug. Seit geſtern iſt, wie die „Elbf.
Ztg.“ meldet, die Cholera hier aufgetreten und hat ſich ziemlich hef-
tig gezeigt. Es ſind bereits mehrere Todesfälle vorgekommen.

Das großherzogl. mecklenb. Staatsminiſterium, Abtheilung
für Medizinal Angelegenheiten, hat ſich durch die in mehreren Gegen
den Mecklenburgs herrſchende Cholera Epidemie veranlaßt gefunden
eine Verordnung zu erlaſſen, der wir Folgendes entnehmen Nach
Maßgabe der Verordnung vom 19. September 1811 ſind die Leichen
der an der Cholera Verſtorbenen: nach hergeſtellter unzweifelhafter
Gewißheit des wirklich erfolgten Todes, thunlichſt bald ſpäteſtens
am dritten Tage nach dem Ableben 2) mittelſt ſtillen Begräbniſſes,
daher ohne Trauergeläute, Geſang und Gefolge, auch ohne Ausſtel
lung und Trauergelag, thunlichſt zur Abendzeit oder in der Frühe des
Morgens, zur Erde zu beſtatten. Insbeſondere iſt, wegen der erfah
rungsmäßig nahe liegenden Gefahr der Anſteckung durch die Ausdün
ſtung ſolcher Leichen, keinerlei Gefolge bei der Beſtattung ſolcher Lei
chen zuzulaſſen.“

Arnſtadt, d. 14. Auguſt. Von einem Unwetter, wel
ches am 9. d. den Thüringer Wald mit Sturm, Hagel und Regen
güſſen heimſuchte, meldet man der „Voß. Z. Die Steingeſchiebe,
welche von einer Höhe von 4—-500 Fuß, durch Sturm, Regen,
Waſſer und eigne Kraft in Bewegung getrieben, dampfend und rol
lend wie ein Lavaſtrom in die Straße ſtürzten, hatten ſich an ein
zelnen Punkten über Mannshöhe aufgethürmt. Man fand da noch
größere Eismaſſen, zuſammengeballten Hagel, von über Fauſtgröße!
Die Verwüſtungen aber im Hochplateau, in den Dorſſchaften bis
zum Waldſaum an der Ohre, werden von Reiſenden ſo geſchildert,
als wären mehrere derſelben wie ruinirt. Die nicht dichte, aber durch
jahrhundertlange Cultur ſehr fruchtbare producirte thonartige Erdſchicht
ſei in vielen Dörfern ſo fortgeſchwemmt und zerriſſen, daß nichts ge
blieben als der alte Stein oder das alte Kiesbette, was jahrelange
Arbeit nicht wieder herſtellen kann. So leider das hohe Dorf Espen
feld, das noch höhere Goſſel und Wölfis, Orte von 15 1800 Fuß
über der Meeresfläche, welche der Thüringer Touriſt ſelten berührt,
die aber durch Fleiß und mancherlei Jnduſtrie in der Vorzeit ſich wohl
häbig befanden. Klagen mancherlei Art werden ſchon laut.

Brüſſel, d. 18. Aug. (Tel. Dep.) Geſtern hat zwiſchen
Dougai und Arras ein ſchwerer Eiſenbahn Unfall auf dem von Paris
abgegangenen Vergnügungs-Zuge ſtattgefunden. Drei Wagen wurden
zertrümmert und ſechszig Perſonen verletzt.

Jn Paris blüht augenblicklich wie die „Berl. Montagspoſt“ ſchreibt ein eigenthümlicher Handelszweig, nämlich ein leb
haſtes Geſchäft mit Kröten. Seit einigen Jahren ſind nämlich
Kröten die faſt unentbehrlichen Hülfstruppen der pariſer Gemüſehänd
ler geworden. Viele derſelben bevölkern damit ihre Gärten, um ihre
ſo ſorgfältig gewarteten Gemüſepflanzungen von einer Menge Jnſekten
zu befreien. Die Kröte führt einen Vertilgungskrieg gegen die ver
ſchiedenen Schnecken, welche in einer einzigen Nacht dem Lattich, den
gelben Rüben, dem Spargel und ſelbſt den frühen Früchten ihren
ganzen Handelswerth nehmen können. Die Zuflucht zu dieſem ſon
derbaren Mittel haben die franzöſiſchen Gemüſehändler den engliſchen
Gärtnern abgeſeben. Ein großer Theil der Gemüſe, womit ſich Lon
don verſorgt, wird in den Gemüſeanlagen gezogen welche die unge
heure Stadt auf einer Fläche von 4800 Hektaren umgeben die von
35,000 Perſonen ausgebeutet werden. Außer den Kröten, die man
das Dutzend mit 6 Shill. (7 Fr. 50 Ct.) kauft, bedient man ſich, um
das Ungeziefer zu zerſtören, auch der Hühner, welche man mit einer
Art Strümpfe verſieht, die ſie am Scharren hindern und ſie nöthigen,
nur mit dem Schnabel zu picken. Der Curs der Kröten ſteht in Pa
ris weniger hoch als in London man kauft das Dutzend noch um
5 Fr. und ſpedirt zu dieſem Preiſe viele nach England. Die Handels
leute, „welche in Kröten machen“, ſchließen dieſe Thiere in große Fäſ
ſer ein, aus welchen ſie jeden Augenblick, ohne im mindeſten für ihre
entblößten Arme und Hände beſorgt zu ſein, jenen Saft wegſchöpfen,
den Kröten bekanntlich ausſcheiden eine Flüſſigkeit, die, im Vor
beigehen ſei es geſagt, von der Wiſſenſchaft bald als unſchädlich, bald
als giftig erklärt wird.

London, d. 16. Aug. Die innere Ausſtattung des „Great
Eaſtern“, ſonſt „Leviathan“, iſt jetzt vollendet und täglich fahren
um die Nachmittagsſtunden Tauſende hinab ſich das Wunderſchiff an
zuſchauen. Es heißt jetzt, daß es nicht erſt am 1. Septbr., ſondern
ſchon am 22. d. Mts. die Themſe verlaſſen werde, um vorerſt eine
Probefahrt nach Cherbourg und Portland zu machen. Erſt dann
wird über ſeine künftigen regelmäßigen Fahrten ein endgültiger Be
ſchluß gefaßt werden.

Aus Konſtantinopel wird dem „Peſt. Lloyd.“ folgender
Roman berichtet der ſich am zweiten Tage des Courban Bairam-
feſtes zugetragen hat

Serſafraß Hanum war die zweite Jkbal (Gemahlin) des Sultans. Dieſe kauka
ſiſche Blume war ſo glücklich den unumſchränkten Beherrſcher des Serails und der
Völker Mahomeds zu ihrem Sklaven zu machen, jeder ihrer Wünſche, jede ihrer Ca
pricen mußten erfüllt werden ſie wollte nicht im Serail mit den übrigen Frauen
wohnen und der Sultan mußte ihr den Jildis Kiosk auf das Prachtvollſte eingerich
tet überlaſſen. faſt jeden Tag fuhr der Sultan zu ihr und brachte mehrere Stundenbei ihr zu. ln der Bairamfeſttage aber war der Sultan durch religiöſe Cere

monien verhindert, die Schöne in Jildis Kiosk zu beſuchen. Sie benutzte dieſe Ge
legenheit zu e und ſo geſchah es denn daß ſie am zweiten Bairamtage
auch einſpannen ieß und blos von zwei Sklavinnen und einem Baltadſi begleitet nach
Ortakeös fuhr. Da ließ ſie vor einem Hauſe halten und durch den Baltadſt ans Thor
klopfen. Das Thor öffnete ſich und eine ehrwürdig ausſehende Matrone empfing die
Sultanin mit den üblichen Bücklingen, die zwei Sklavinnen folgten ihrer Herrin
Oben angelangt entließ die Sultanin ihre Sklavinnen, die ſich mit zwei angeblichenDienerinnen der Matrone in ein anderes Gemach begaben ſich dort mit n

Scherbet Bäckereien und Cigaretten gütlich thaten. Die angeblichen Dienerinnen
gingen und kamen und verrichteten den Hausdienſt, endlich gingen ſie wieder ganz

geſchäftig hinaus kamen aber nicht mehr zurück. Die zwei Sklavinnen nichts Arges
vermuthend, ſchmauchten ruhig ihre Cigaretten, bis es endlich dunkel zu werden anfing.
Da wollten ſie doch endlich nachſehen was ihre Gebieterin mache wie groß aber war
ihr Erſtaunen, als ſie im Salon ſtatt der Gebieterin nur ihre Kleider im ganzen
Hauſe aber keine Sterbensſeele fanden ſie riefen ſogleich den Baltadſi, der, nachdem
er ſich von der traurigen Wahrheit überzeugt, die zwei Sklavinnen in den Wagen
packte und nach Hauſe ſchickte, damit ſie den ſchwarzen Harem Aga in Kenntniß ſetzen
und zu dem Unglückshauſe ſenden mögen. Der Harem Aga kam durchſuchte mit dem
Baltadſi das ganze Haus fand aber außer den zurückgelaſſenen Kleidern Nichts Das
Haus aber hatte nebſt dem Vorderthore auch eine Hinterthüre, die unmittelbar nach
dem Bosporhafen führt. Angeſtellte Nachfragen ſtellten heraus, daß vor einigen
Stunden zwei Schiffskapitänskähne mehrere fränkiſch gekleidete Herren und Damen
aus dem Hauſe geführt haben wohin weiß man bis zur Stunde nicht. Nachträg
lich ſtellte es ſich heraus daß am ſelben Tage auch der Direktor der kaiſerlichen Hof
müſik, ein kräftiger und hübſcher Jtaliener, Namens Guatelli, verſchwunden ſei.
Beim Unterſuchen der Effekten fand man die Schmuck und Geldkäſtchen der ſchönen
Entflohenen leer. Serſafraß Hanum hat eine herrliche Singſtimme, die den Sultan
bezauberte unter Leitung des kunſtſinnigen Herrn Guatelli dürfte vielleicht eines Ta
ges Serſafraß Hanum's Stimme auch europäiſche Ohren erfreuen

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 18. Auguſt. Jn der Nähe von Burg

hat ſich geſtern Morgen ein beklagenswerther Unfall ereignet. Als die
ſechſte 12 pfündige Batterie des 3. Artillerie- Regiments von dort aus
gerückt war, um in die Cantonnements in der Altmark zu marſchiren,
explodirte unfern der Stadt der Protzkaſten eines Geſchützes, wodurch
die Kanoniere Harz, Heinrich, Braune und Winkelmann
theils mehr, theils minder erheblich, zum Glück jedoch keiner lebensge
fährlich, verletzt wurden. Man requirirte ſofort von hier aus Kran
kenkörbe, in denen die Verwundeten mit dem nächſten Bahnzuge nach
dem hieſigen Lazareth geſchafft wurden. Dort hat dem Einen bereits
der Arm, deſſen Knochen zerſplittert war, abgenommen werden müſſen.
Die Pferde des Geſchützes ſind nur leicht verſengt worden ſo daß ſie
dienſttauglich bleiben. Ueber die Urſache der Exploſion ſchwebt noch
Dunkel, nur hört man, daß die Pferde beim Abmarſch aus Burg ſehr
unruhig geweſen ſein ſollen und dadurch ein heftigeres Stoßen des
Geſchützes herbeigeführt iſt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Rechnung der Gottesacker Kaſſe pro 1857. 2) Bau der Be

friedigungsmauer im Apothekergarten. 3) Erhöhung des Verpflegungs
ſatzes im Hoſpitale. 4) Bewilligung von Umzugskoſten. 5) Bau
einer Orgel in der Glauchaiſchen Kirche. 6) Erhöhung der Entſchädi
gung für Heizung der Armenſchule. 7) Genehmigung von Vertretun
gen an der Bürgerſchule. 8) Genehmigung zum Wegfall einer Collecte.
9) Erhöhung eines Etatstitels. 10) Antrag auf Ueberlaſſung eines
Stücks KommunalEigenthums. 11) Reparatur an den Predigerhäu-
ſern zu St. Moritz.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Pintus u. Hayer a. Berlin, Weibezahl m. Sohn
a. Magdeburg Magdeburg a Gera, Reichwagen a. Frankfurt a. M., Kettner
a. Stettin, Landmann a. Würzburg. Hr. Rittmſtr. im 10. Huſ.Reg. v. Korff
Krockßius a. Aſchersleben. Hr. Amtm. v. Gremß a. Carich. Hr. Gutsbeſ. Cra
wovsky m. Frau a. Wilna. Die Hrrn. Rent. Heinemann m. Fam. a. Kopen
hagen v. Zeſchwitz m. Bedienung a. Dresden. Hr. Offizier v. Falkenſtein a.
Wien. Hr. Dr. Kellner m. Frau a. Aachen.

Stadt Züriohn. Die Hrrn. Kaufl. Oſt a. Wurzen, Viering a. Elberfeld, Müller
a. Oſterwick, Liepmanſohn u. Cohn a. Berlin Büchler a. Marienburg Koch
a. Leipzig, Potthof a. Bielefeld, Buhlmann a. Crefeld, Sonnenthal a. Hamburg.
Hr. Kreisrichter Roquett m. Gem. u. Hr. Paſtor Spicker a. Bieſen. Hr. Fa
brik. Lansberg a. Lennep. Hr. Graf Prosditz a. Neunkirchen in Ungarn. Hr.
Dr. Lampe a. Hoym. Hr. Jngen. Kerſten a. Berneaſtel.

Goldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Wächtler a. Jena Heumann a. Minden,
Reuter a. Elberfeld, Schott a. Berlin, Müller a. Magdeburg, Lehmann a. Bre
men. Hr. Major a. D. v. Pflaume m. Fam. u. Dienerſch. a. Mühlhauſen. Hr.
Staroſt Graf Meſokowitzſch a. Warſchau. Frau HüttenDir. Eggert a. Rothen
burg. Hr. OAmtm. Meinhardt m. Fam. a. Meiſchwitz. Hr. Staatsanwalt Her
tel a. Greifenberg.

Goldner Löwe-. Hr. Rittergutsbeſ. Staſinsky a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl.
Wolf a. Dresden, Fritſche a. Prag, Pohler a. Sangerhauſen Handel a. Nord
hauſen. Hr. Rechtsanwalt Matthies m. Gem. a. Pleſchen. Mad. Molloth a.
Dresden. Hr. Rent. Greis a. Borna. Hr. Baumſtr. Seidelmann a. Lan
genſalza.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Bergmſtr. v. Sparre u. Mehner a. Eisleben.
Hr. Appell. Ger. Refer. Heßler a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Grübel
Gonſezewski a. Köthen Thorbecke a. Mannhein. Hr. Apoth. Schultze u. Hr.
Kaufm. Herzfeld a. Nordhauſen. Hr. Paſtor Lembſen a. Salau. Hr. Privat.
Stephani a. Berlin. Hr. Gen. Agent Teubner u. Hr. Rittergutsbeſ. Krüger
a. Breslau.

Sohwarzer Bär. Hr. Fabrik. Brunnhuber a. Naumburg. Hr. Holzhändler
an a Hermsdorf. Die Hrrn. Geſchäftsl. Hädrich a. Reichenbach Nathan a.

agdeburg.
Goldne Kugel Hr. Landwirth Nebe a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Lipp

mann a. Bernburg, Schulze a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Weitmann a. Han
nover. Frau Paſſarge u. Frau Krakau m. Fam. U. Dienerin a. Berlin.

Mötel zur Hieenbanhn. Hr. Bau Jnſp. Martins a. Breslau. Hr. Privat.
Abt a. Erfurt. Hr. Reg. Rath Klötzer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Gerlich u.
Mad. Rebitzky a. Magdebürg. Hr. Mühlenbeſ. Hauer a. Saarlouis-

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,40 Par. L. 334,04 Par. 334,15 Par. L. 334,20 Par. L.
Dunſtdruck 5,08 Par. L. 5,49 Par. L. 5,23 Par. L. 5,27 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 95 pCt. 52 pCt. 96 pCt. 94 pCt.
Luftwärme 13,7 G. Rm. 12,8 G. Rm. 11,7 G. Rm. 12,7 G. R.

m



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des F. 3 des Zoellgeſetzes vom
23. Januar 1838 (Geſetzſammlung Seite 34)
und. in Folge beſonderer Allerhöchſter Ermäch
tigung vom 2. d. Mts. wird hiermit vom 10.
d. Mts. ab bis auf Weiteres die Ausfuhr von
Pferden über die äußere Zollgrenze (gegen das
ZollvereinsAusland) für den ganzen Umfang
des Staats und nach jeder Richtung hin, un
ter Hinweiſung auf die im S. 1 des Zollſtraf-
geſetzes vom 23. Januar 1838 Geſetz Samm-
lung Seite 78) angedrohten Strafen, verboten.

Berlin, den 7. März 1859.
Der Miniſter des Jnnern. Der Finanz Miniſter.

(gez.) Flottwell. (gez) v. Patow.
Indem ich hierdurch zur Kenntniß der Ein-

geſeſſenen des Saalkreiſes bringe, daß vorſte
hendes Verbot noch nicht aufgehoben iſt, weiſe
ich gleichzeitig die Magiſträte und Schulzen des
Kreiſes zu verſchörfter Wachſamkeit an, um
Uebertretungen obigen Verbots zu verhindern,
beziehungsweiſe zur Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 17. Auguſt 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. V.Der Kreis Deputirte
N. Neubaur.

Bekanntmachung.
Vom 1. September d. J. ab kommen be-

züglich der Portovergünſtigung für Preußiſche
Militär Perſonen folgende Beſtimmungen in
Anwendung

Für Briefe, Packete und Gelder, welche die
in Reihe und Glied ſtehenden Soldaten der
Truppen in Friedens Garniſonen des Jnlan-
des und der zu den Uebungen einberufenen
Landwehr Truppen bis zum Feldwebel und
Wachtmeiſter einſchließlich aufwärts, in eige-
nen Angelegenheiten innerhalb des Preu-
ßiſchen Poſtbezirks verſenden oder empfangen,
wird erhoben

für Sendungen an die Soldaten
a) für gewöhnliche Briefe unter 4 Loth kein

Porto,
p) für Packete ohne Werthsangabe bis 6

incl. ſowie für Gelder in Briefen oder in
Packeten bis 20 5 incl. nebſt einem dazu
gehörigen Begleitbriefe unter 4 Loth

auf Entfernungen bis 10 Meilen 1
über 10 bis 20 Meilen 2
über 20 Meilen 8für gewöhnliche Briefe von 4 Loth und

darüber, für Packete mit Werthsangabe
oder über 6 ſowie für Gelder über
20 das gewöhnliche Porto.

2) Für alle Sendungen von den Soldaten das
gewöhnliche Porto.

Die Sendungen der in gleichen Rang- und
Beſoldungs Verhältniſſen ſtehenden nicht ſtrei
enden Gueder der obengedachten Truppentheile
ſowie auch derjenigen Seconde Lieutenants,
welche noch nicht in den mit dieſer Charge ver
bundenen Militär Competenzen ſtehen, unter
liegen denſelben Beſtimmungen

Die Portovergünſtigung kommt auch in An
wendung für recommandirte Briefe, für Briefe
mit baaren Einzahlungen und für Sendungen
mit Poſtvorſchuß. Doch müſſen für dieſe Sen
dungen die tarifmäßigen Recommandations,
Einzahlungs und reſp. Procura Gebühren ent
richtet werden. Die Briefe Packete und Gel
der der Preußiſchen Garniſonen in Mainz und
Luxemburg, ſowie die Briefe an die Solda
ten der Beſaßung von Hohenzollern und des
Detachements in. Frankfurt a/M. genießen,
ſoweit das Porto der Preußiſchen Poſtkaſſe zu
ſteht, ebenfalls die obige Vergünſtigung. Alle
Briefe und Adreſſen zu Sendungen auf welche
die Portofreiheit oder Portoermaäßigung Anwen
dung finden ſoll, müſſen auf der Vorderſeiteunten links mit der Rubrik. „Soldatenbrief. Je le Heurs zu 5 und
Eigene Angelegenbeit des Empfän- geruch zu 4

ers.“ verſehen ſein. Eine Stempelung der
Briefe c. iſt nicht mehr erforderlich dagegen
zieht die mißbräuchliche Anwendung jener Rubrik
die Beſtrafung nach den Landesgeſetzen nach ſich.

Berlin, den 12. Aug. 1859
General Poſt Amt

Bekanntmachung.
Einer Mittheilung der Kaiſerlich RuſſiſchenOber Poſtbehörde zufolge iſt es nach den l

Rußland beſtehenden Zollvorſchriften erforder
lich, daß gleich wie die Geldſendungen nach dem
Königreiche Polen (conf. General Verfügung
vom 27. April 1858 Poſt Amtsbl. Nr. 12
de 1858) von jetzt ab auch alle mit den Po
ſten nach Rußland eingehenden Geldſen-
dungen von beſonderen Declarationen in
zweifacher gleichlautender Ausfertigung be
gleitet ſein müſſen. Jn dieſen Declarationen,
welche nicht allein allen Geld-Packeten, ſon
dern auch allen GeldBriefen nach Rußland
beizufügen ſind, muß der Betrag und die Gat-
tung des zu verſendenden Geldes ganz ſpeziell
angegeben werden. Bei baarem Gelde ſind ſo
nach die Münzſorten, und bei Papiergeld die
Arten und Namen der betreffenden Papiere in
den Declarationen genau zu vermerken. Abge
ſehen von dieſen Declarationen muß nach wie
vor auf den Adreſſen der Geldbriefe, ſowie auf
den Begleitbriefen zu Geldpacketen die Jnhalts-
reſp. Werthsangabe in gewöhnlicher Art gemacht
werden.

Das Publikum wird hiervon mit dem Be-
merken in Kenntniß geſetzt, daß die Poſt An
ſtalten Anweiſung erhalten haben, von jetzt ab
nur ſolche Geldſendungen nach Rußland anzu
nehmen welchen von dem Abſender die oben
vorgeſchriebenen Declarationen beigegeben wor
den ſind.

Bei dieſer Gelegenheit wird noch beſonders
darauf aufmerkſam gemacht daß nach dem ge
genwärtig in Rußland geltenden Zolltarife Ruſ
ſiſche Creditſcheine und Ruſſiſche Schatzobliga
tionen ſowie ausländiſche Lotterie Looſe zur
Einfuhr nach Rußland und nach dem König-
reiche Polen unbedingt verboten ſind. Außer
dem dürfen Billete der Warſchauer Lotterie nicht
nach Polen eingeführt werden. Die Nichtbe
achtung dieſer Beſtimmung hat zur Folge, daß
die zur Einfuhr verbotenen Werthpapiere von
den Ruſſiſchen Zollbehörden ohne Weiteres con
fiscirt werden.

Berlin, den 11. Auguſt 1859.
General-Poſt-Amt.

Ein ſchwunghaftes Backhaus
wird ſofort geſucht. Zu erfr. Schmeerſtr. 11.

Haus und Feldverkauf.
Die den Fräuleins von Hal'asz zugehö-rigen Grundſtücke: n

a) ein dreiſtöckiges maſſives Wohnhaus mit
Nebenhaus, Scheune und einem dahinter
liegenden Garten von ca. 7 Morgen Flä
chengehalt, in hieſiger Vorſtadt Altenburg,

b) ein ohnweit hieſiger Stadt belegenes Stück

Feld von ca. 6 Morgen
bin ich beauftragt zu verkaufen, und habe zur
Abgabe der Gebote zum

Sonnabend den 27. Auguſt
Vorm. 10 Uhr

Termin in meinem Geſchäftszimmer (am Dom
platze) anberaumt.

Die Grundſtücke gewähren einen Reinertrag
von circa 600

Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich
bereit.

Merſeburg, den 27. Juli 1859.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger
Für Klempner.

Eingetretener Verhältniſſe halber iſt in einem
belebten nahrhaften Orte ein Haus an frequen
ter Lage, worin ſeither die KlempnerProfeſ
ſion mit beſtem Erfolg betrieben wurde, mit
dem Geſchäft unter günſtigen Bedingungen
ehemöglichſt zu verkaufen. Daſſelbe bietet für
einen Anfänger, welcher geſonnen wäre ſich zu
etabliren, die paſſendſte Gelegenheit, da es im
Orte noch gänzlich an Concurrenz fehlt. Das
Nähere iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Für DOeconomen!
Den Herren Oeconomen empfehle ich für

dieſe Erndte meine rühmlichſt bekannten Ge
treideReinigungsmaſchinen in verſchiedenen Con
ſtructionen, ſowohl zu Handdruſch als zu Dreſch
maſchinen im Preiſe von 24, 28, 40 und
hoffe, daß ich jedweder Anforderung Genüge
leiſten kann da meine Maſchinen von mehre-
ren landwirthſchaftlichen Vereinen mit Preiſen
belohnt worden ſind.

Um gütige Aufträge bittet
Theodor Hoffmann,

Maſchinenbauer in Brehna

Pferde Verkauf.
Die von der erſten Fuß Abtheilung Aten Artillerie Regiments ausrangirten Artillerie

Pferde eirca 660 an der Zahl, kommen an folgenden Orten und an folgenden Tagen von
Morgens 9 Uhr ab meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf:

Montag den 15. Auguſt c. circa 80,

Mittwoch 17. 80,Hin Torgau am Donnerstag 18. 80,
Freitag I 70,2) in Wittenberg am Sonnabend 20. 60,3) in Calbe am Montag 22. 60,4) in Herzberg am Montag 22. 90,5) in Lieben werda am Mittwoch 24. 70,

6) in Delitzſch am Mittwoch 24 1760,Die Verkaufsbedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht werden.
Torgau, den 10. Auguſt 1859.Kommando der 1. Fuß Abtheilung des 4. Artillerie Regiments.

Von böchſten
Erlangen,

Medieinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und
beſtens empfohlen

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Profeſſor der
vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſtkus Dr.

Phyſttk und Chemie an der Univerſität
Solbrig zu Nürnberg, Kreis

Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medicinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von vie
len anderen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.

e
oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur ErhaltungL Geſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber

ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten.
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der

rer gelber und brauner Flecken,
Seit 22 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen ehen rwelche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und

ſchönſten und blühendſten Teint giebt.Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt,
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den
ſproſſen, Leber und andere gelbe und braune
Seife, wie der

J das große12 groß nExtrait
das

8 99 und 16
vorragender Qualität zu 10 und 5
nigungsmaſſe in Gläſern zu 10 und in
of Spring FIowers (Frühlingsblüthen
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der
werden franco erbeten.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Relmbol d

Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne s
Glas; Mafläncdlischer Haarbalsam zu 9 und 15

Ess- Bouquet von unvergleichlichem Wohl

Beträge und 2 für Ver
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg

ATEEBON A.
und Herſtellung einer ſchönen reinen weißen

und ande

Ehren ſtehend und erprobt als beſte

Sommer-
Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer

Preis 6 das kleine und
Bau

daun die Cologne triple von her
Glas Amacdlols oder orientaliſche Zahnrei

Schachteln zu 6 und zu 3 Masse ne
zu 6 und 12 das Glas AusEſſenz) sVerpackuüng und Poſtſchein u

Oomp., Leipzigerſtr. 109.



Raffinirtes Rüb-Oel und andere Erleuchtungs-Stoffe.
Unser seit Jahren bekanntes, gereinigtes, vollständig entsäuertes, hell und ohne Rauch

sparsam brennendes Riib Gel, das wir in Kruken zum billjgsten Centner Preis, s0
auch in einzelnen Quarten verkaufen empfehlen wir

Gas- Aether: Oel-Sprät; Piünolim-
Parafſfin-Kerzen, afeinste NiälIly- und Stearin Kerzen, à 71 8 9 u. 10 pr. Pack.

Fürsfenberg Sohn.
in friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Hel
ling in Schafſtädt, Herren Ratſch in Am-
mendorf, Sachtler in Bitterfeld, F. Lage

ift in Artern, Binneboes in Zörbig, J. C.
e el Schmidt in Cöthen, Wiegand in Tenndt und Herrn Apotheker Hoffmann in Mücheln.

D. Lehmann, Morſellen, Bonbon u. Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtr. 105.

Offene Qeuueckstlber-nonmometer
empfiehlt mit den neueſten Conſtructionen B. G. Dehne,

Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4.

Mit Genehmigung des Königl. Cultus Miniſterii

O S s v JStroinmelgi's Augenwaſſer!
zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und
Umgegend nur allein echt zu beziehen bei Herrn Carl HIaringe. Neunhäuſer Nr. 5.

Srotnf.Giesunmdheits-hocolade beſte Qualität, OBocoladenpulver,
alle möglichen Conſitüüren und Ronbons, Lakritzen-onbons, echte,

bei C. T. älter Markt 3.Von fein pulveriſirtem Knochenmehl, ſowie Super
phosphat mit Schwefelſäure behandelt, halten wir ſtets Lager
aus der renomirten Fabrik von H. Müller Co. in Haſt
furt und empfehlen den Herren Landwirthen unter Garantie
der Aechtheit zum billigſten Preiſe zur gefälligen Abnahme.

O. G. Thee o Brauer.
Er Garantie der Aechtheit.

Dr. Borchardt's Kräuter- Seife r

a

CAWVTION.
Nachdem der ſeit Jahren ſo
wohl begründete Ruf der neben
ſtehenden privilegirten Spezialitä

ſten faſt täglich S mannigfache
Nachbildungen u. Falſiſi(cate Shervorruft, wollen die ge
ſehrten P. T. Conſumenten unſerer
(im Jn und Auslande in ſo großen
Ehren ſtehenden Artikel ſowohl auf
(deren mehrfach veröffentlichte
ODriginalVerpackungsart,
als auch auf die beigedruckten Na

Dr. Snin de Boutemard's ZAHN-PASTA

Vegetabiliſche Jtangen-Pomade (men der Componenten dieſer

n s Wer e de henenBe S 7 ererA. SPERATI'S O en n Provingial
(zeitungen von Zeit zu Zeit bekannt
gegebenen alleinigen Herren
(OrtsDepoſitäre S zur Verhü
(tung von Täuſchungen S gef.

Du. RARTVN6's Chinarinden- Oel
un d

R AUTB- Poeoèéè c

e

Dr. Koch's KRAUTER-BONB0 V
Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und

Solidität ſo beliebt Artikel ſind genau achten.

der Stadt
be 9 alter Markt,

ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A.
L. Stäbe, Bitterfeld Ferd. Krauſe, Cölleda E. W. Brethſchneider, Düben:
Heinr. Hoffmann, Kilenburg: Lud. Nell, Eisleben Anton Wieſe, Gräfen-
hainchen: Louis Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze, Liebenwerda: Robert
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: Garckeſſche Buchhdlg., Naum-
burg a/S. F. Schultze, Querfurt: G. E. Nägler, Sangerhauſen: J. G.
Töttler, Schkeuditz: C Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, e J. H.
Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels C. Günther ettin:
Wilh. Erdmann, Wittenberg: F. A. Haberland, Zeitz: C. F. Jahn und in
Zörbig bei Carl Kötzſch in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.

Gr. Trommel mit Becken iſt zu verkaufen Wallſtraße Nr.

Echt perſiſches Jnſektenpulver
von Johann Zacherl aus Tiflis bei

Oavl Haring.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Trockne
täglich friſch bei

Hefe
Wilhelm Heine,

große Ulrichsſtraße Nr. 12.
Gelbes Wachs kauft Grnſt Voigt.

Präparirte Schafwolle,
erprobtes Mittel gegen Rheumatfsmmus
aller Art, die Tafel 1 bei
Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Ganz friſche und ausgezeichnet fette Aale,
Bücklinge und Flundern ſind täglich ſehr
billig zu haben Markt, der Hirſch Apothe
ke“ gegenüber.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Ueberzogene Stahl-NReif und abgepaßte

Kanten- Röcke wieder angekommen,
Schwarze Tüllkragen in neueſten Facons,
Morgenhäubchen, Negligeſtoffe, em

pfiehlt Wiese (Firma: E. Daniel).
Mein Lager geriſſener böhmiſcher

Bettfedern ünd Daunen, ſo wie fer
tiger Federbetten iſt wieder auf das
Vollſtändigſte aſſortirt und zu den
billigſten Preiſen zu haben.

O. Ernst
Trödel Nr. 10.

Ein Kellnerburſche, welcher bis jetzt 4 Mo
nat in einer anſtändigen Reſtauration lernte,
dort aber ſeine Stellung aufgeben ſoll, ſucht
zur weitern Ausbildung ein weiteres Unterkom
men. Näheres auf dem Neumarkt, Leitergaſſe

s Nr. 3.
Eine freundliche und geräumige Familien

wohnung und Zubehör iſt im Hauſe der Wittwe
Salzmann zu Böllberg zu vermiethen u,
vom 1. Octbr. ab zu beziehen. Nähere Aus
kunft hierüber wird ertheilt in Hausnummer 14.

Das ſeit Jahren von einem Officier be
wohnte Logis, große Brauhausgaſſe Nr. 31,
iſt wegen Verſetzung des bisherigen Jnhabers

anderweitig zu vermiethen.

Eine Stube und Kammer, mit oder ohne
Meubles, ſofort oder zum 1. Oct. außerdem
ein Logis von zwei Stuben Kammer, Küche
und allem Zubehör zum 1. Oct. zu vermiethen

Franckenſtraße 2.

Zu einem uns bereits anvertrauten Mädchen
wünſchen wir zu Michaelis 2 bis 3 Penſionä
rinnen, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, in unſer Haus aufzunehmen, die bei
ſorgfältiger Pflege und Beaufſichtigung der
Schularbeiten, auf Verlangen Privatunterricht
in der Muſik, Sprachen und weiblichen Hand
arbeiten erhalten. Alles Nähere perſönlich oder
ſchriftlich bei mir ſelbſt zu erfahren.

Halle, Auguſt 1859.
Kaufmann Ferd. Ornold, Mittelwache 8,

in der Nähe des Waiſenhauſes.

Beſcheidene Anfrage.
Wire es nicht beſſer, wenn die Gemeinde

in F. e ihrem Thurmwächter ein längeres
Fernrohr machen ließ S u.

Nabeninſel.
Sonntag den 21. Auguſt von Nachmittag

Pferde- Verkauf.
Ein im 6. Jahre ſtehender übercompletter

ſtarker Wallach Rappe iſt zu verkaufen
auf dem Ritterge Crumpa bei Mücheln.

20 Stück fette 6 zähnige Hammel
ſtehen zum Verkauf auf dem Pröm-

h Perſchen Gute zu Unteresperſtedt.
Blaſebalge empfiehlt Gothſch, Klauscher,

c

e

Den aus Gerbereiabfällen zuſammengeſetzten
Guano verkaufe ich von jetzt ab à 1

Schkeuditz. Weißgerberei Fr. Schurig.
Eine große ſtarke neumilchende Kuh

S mit dem Kalbe iſt zu verkaufen in
der Mühle bei Spickendorf.

Friſcher Kalk

35 Uhr Grosses Horn-Concgert,
Abends italieniſche Nacht und Jllumination auf
dem Saalpavillon bei Teichmann.
Zur „grünen Tanne bei Zöberitz.

Sonntag den 21. d. M. Gänſe-
und Entenauskegeln, e
zu ergebenſt einladetDienstag d. 23. Auguſt in der Ziegelei „Stadt

Cöln“ vor dem Klausthore. Stengel.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e

ben.
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